
chwager, OIS Das Kapuzinerklo- rı(3 des Erdgeschosses (25); Votiv-
sTer Frauenftfeld. Festschrıift PAWE 400- Hıld des ıdelıs VOo'/N Sigmarıngen,
Jahr-Jubilaum des Klosterli rau- Jahrhundert 279 Klostersiege!|
entfteld s/ ıll. (30) der Altarraum nach der Restau-

ratıon Im Herbst 9831 (3  — utter-
Der Verfasser hat miıt der Kkleiınen gottesstatue uber dem Iınken SeIl-
Broschure eın sympathısches A tenaltar dQUuUs dem Jahrhundert
denken das einstige ırken der 3  — Franzıskusstatue uber dem
Kapuziner Im Kanton Thurgau 015 rechten Seıltenaltar (3°} egenden-
chaffen DIie Herimstatt der Kapuzl- handschrift VO 337 Mınılatur nach
MerT, 5955 gegrundet, Ttand In den Prolog und Stigmatisation Z Fran-
Wırren des Kulturkampfes 348 eın ziıskus-Vıta, dıe heute Im Provinzar-
abruptes Fnde DITZ Erinnerung chıv der Schweizer Kapuziner In E
die Errichtung eıner Kapuzinernie- zern autbewahrt Iıst (38 A3): das
derlassung VOT vierhundert Jahren FrUZITIX QUuUs der zweıten al des
gab den nla ZUT Festschrıft 16 Jahrhunderts (4  — Heute STe
chwager orıentlierte sıch In seIiner das «Klosterl» infrastrukturell un
Abfassung fast durchgehend admınıstratıv Im Dienst der farreı
Werk VO Raphael HOogg OFMCap
(Züur Geschichte des Kapuzinerklo- Christian Schweizer

FrauenfTfeld; In Helvetla Fran-
CIiscana 3I ohne die NIUSC
dargelegten Forschungsergebnisse
Vo Beda Mayer OFMCap In dem
9/4 erschienenen Franzıskusorden-
Band der Helvetia Sacra (Das KIO-
stier Frauenfeld; In Helvetlia Sacra
\V/2; 83-303) Dberucksichtigen
)as Werk ıst reichlıch ıllustriert un
ıst VO diesem Aspekt her esehen
reizvoll. Der mschlag zeigt, leider

In Vierfarbendruckseıtenverkeh rt/
Kırche un Kloster Im eutigen Z
stan Alle anderen Illustrationen
SINd schwarz-weil gehalten, ockern
den Zu Teıl wortwortlich VOo Ra-
ohae!| HOogg ubernommenen exXxt ei-
Was aır Aufßenansı des Kloster-
IS VO'N/N der St Gallerstraße her (9l
der Stifter des Kapuzinerklosters
Hans-Ulrıch Locher-Stuck]! (12): das
Altarbılda «DIe Heilıge Dreifaltigkeit»
aQus dem re 1669 VOoO uger A
kob olın (14): der rundrı des
Klosters nach den Originalplänen
VOoT) 641 (41Z2) Merilans « [Opogra-
phla» 16497 (18); aktueller rund-
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